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DAS MÜHLJ VIERTEL
NATUR kL  b KULTUR • LEBEN

D er Grundgedanke, das 
M ühlviertel als Beispiel für die 
vom M enschen umgeformte, 
ursprüngliche Naturlandschaft 
zu präsentieren, führte zu einer 
Dreiteilung in Naturraum, den 
vom M enschen geschaffenen 
Kulturraum und schließlich 
den Lebensraum von den er­
sten Tagen der Rodung an bis 
in unsere Tage. Dieser Dreitei­
lung folgt der Aufbau der Aus­
stellung.

Schon im Hof des S ch lo s­
ses W einberg wird der Besu­
cher mit dem Material kon­
frontiert, auf dem sich er selbst 
und seit 1000 Jahren die Sied­
ler bew egen: dem Granit. Das 
böhm ische Massiv mit seinen 
markanten O berflächenfor­
men, seiner eigenständigen 
T ier- und Pflanzenwelt, dem 
^rzw eigten Netz seiner G e­
w ässer hat nicht nur die Land­
schaft geprägt, sondern auch 
den M enschen, der hier seß­
haft wurde. Boden und Klima 
waren jene Faktoren, mit de­
nen er zunächst fertig werden 
m ußte. Die ursprüngliche Tier- 
und Pflanzenwelt, die er vor­
fand, ist in mehreren D iora­
men rekonstruiert, wobei die 
Biotope Flußtal, Hochwald, 
Hochfläche und M oor hervor­
gehoben werden. Die Auswir­
kungen der menschlichen Ein­
griffe in diesen Naturraum, die 
besonders seit dem 19. Jahr­
hundert zu gravierenden Ver­
änderungen geführt haben und 
in der nächsten Zukunft die Vi­
sion einer ökologischen Kata­
strophe immer stärker werden 
lassen, sind durch neueste For­
schungen zum Thema .W ald­
sterb en ' nachdrücklich vor A u­
gen geführt.

d

Das Eindringen des M en­
schen in diesen lange Zeit un­
berührten Naturraum zeigen 
Fundstücke von der A ltstein­
zeit über jüngste hallstattzeitli­
che Funde bis zu frühm ittelal­
terlichen Spuren, die Siedler 
zunächst in den klimatisch be­
günstigten Landstrichen an der 
Donau und im Gallneukirche- 
ner Becken hinterlassen haben. 
Den Flußläufen nach Norden 
folgend, wurden bald die Über­
gänge nach Böhmen und zum 
Lauf der Elbe gefunden. D ie­
sen Wegen folgten auch jene 
Siedler, die im Zuge der groß­
angelegten Rodekolonisation 
des Hoch- und Spätmittelalters 
das Land erschlossen. Die Viel­
falt der innerhalb w eniger Jahr­
hunderte entstandenen Sied- 
lungs- und Flurformen in 
Oberösterreich ist nirgends in­
teressanter und aufschlußrei­
cher als im M ühlviertel. G eist­
liche und weltliche Grundherr­
schaften machten G eschichte: 
O tto von Machland stiftete das 
Kloster Baumgartenberg, sein 
Wappen wurde schließlich zu 
dem des Landes ob der Enns.

Zahlreiche Burgen und fe­
ste Ansitze beschützten die 
Handelswege nach Böhmen 
und die Siedler, ln M odellen 
und Planaufnahmen werden 
die wichtigsten Typen der 
M ühlviertler Burgen darge­
stellt.

Die Form und das W esen 
der Märkte und Städte sind auf 
Spezialisierungen in Handel 
und Gewerbe zurückzuführen. 
Beispiele aus dem Donauraum

und dem Binnenland weisen 
auf die Bedeutung dieser hoch-, 
mittelalterlichen Siedlungen 
hin.

Die Geschichte der Ver­
kehrswege hat durch den Bau 
der ältesten Schienenbahn Eu­
ropas, der Linz-Budweiser 
Pferdeeisenbahn, einen techni­
schen Höhepunkt zu verzeich­
nen, obwohl der Pferdebetrieb 
in den dreißiger und vierziger 
Jahren des 19. Jahrhunderts be­
reits anachronistisch war. Ein­
drucksvolle Dioramen mit 
fahrbereiten Zügen unterstrei­
chen diesen Abschnitt der Er­
schließung des M ühlviertels. 
Die bis in das 20. Jahrhundert 
weitestgehend agrarisch aus­
gerichtete W irtschaft hat im 19. 
jahrhundert eine erste Neu- 
und Umstrukturierung erfah­
ren. Der damals entstandene, 
für uns heute »typisch mühl- 
viertlerisch' wirkende Baube­
stand wird durch Fotos, M o­
delle und Gegenstände darge­
stellt, die Lebensumstände der 
Landbevölkerung werden in 
einer Schau dokumentiert. Aus 
der Vielzahl von Gewerben 
werden einige wenige für das 
M ühlviertel charakteristische 
herausgehoben: die Steinverar­
beitung, von den großen Indu­
striebetrieben bis zu den klei­
nen .Steinm etzen" im bäuerli­
chen Nebenerwerb, die ehema­
lige Glasherstellung samt den 
Glashütten. Auch .H interglas­
bilder' mit den Erzeugungs­
stätten Sandl und Schwertberg, 
die hausgew erbliche Herstel­
lung von Scherenschnittbil­

dern oder Bekleidung aus Bu- 
chen-(Zunder-)schwamm sind 
zu sehen.

Ein Thema jedoch wurde 
besonders hervorgehoben, 
weil es das ganze Mühlviertel 
betraf: die Produktion von 
Flachs und Leinen. Von der 
Aussaat bis zur Em te, von der 
Verarbeitung des Rohmaterials 
bis zum Färben und Bedrucken 
werden alle Vorgänge nach­
vollzogen, und der Besucher 
kann auf einem autom atischen 
W ebstuhl selbst alle Abläufe 
verfolgen, die zum Entstehen 
eines W ebm usters nötig sind.

Der Lebensraum M ühl­
viertel bietet aber mehr als den 
Natur- und W irtschaftsraum : 
nicht nur die Kunstw erke des 
M eisters des Keferm arkter Al­
tares und viele andere Werke 
des späten M ittelalters werden 
gewürdigt, sondern auch die 
W erke der im Mühlviertel 
stark vertretenen N eugotik des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts, 
die auf den alten Vorbildern 
basierten. D ie Kunst des Ba­
rocks, die K ultur des Adels im 
Mühlviertel und eine Doku­
mentation über das Schloß 
W einberg werden ebenso ge­
zeigt wie einige O riginalobjek­
te aus dem Schloß, die heute in 
aller Welt verstreut sind. Die 
berühmte Schloßapotheke 
übersiedelt für die Dauer der 
Ausstellung vom Linzer 
Schloßm useum  an ihren origi­
nalen Standort in einem W ein­
berger Turmzimmer. Die Re­
präsentationsräum e von 
Schloß W einberg leiten über 
zu den Them en M usik und Li­
teratur im M ühlviertel, die hier 
durch Namen wie Adalbert 
Stifter und A nton Bruckner 
nur beispielsw eise belegt wer­
den sollen.



Der Weiterbestand der Linzer Studienbibliothek, deren wertvollste 
Bestände aus aufgehobenen oberösterreichischen Klöstern stammen, 
ist ernstlich gefährdet. Der Oberösterr.Musealverein vertritt ent­
schieden die Meinung, daß diese Bibliothek in Linz verbleiben muß.

In der Linzer Studien­
bibliothek ballen 
sich Kostbariceiten aus der 
mittelalterlichen Buch- 
aestaltuna und der frühen 
BuchdrudcKunst

A ufgehoben und behütet sind sie sehr 
wohl, die bis zu 1000 Jah re  alten 

Bücherhandschriften und kostbaren, 
reich illustrierten Werke aus der Früh­
zeit der Buchdruckerkunst in der Linzer 
Studienbibliothek am Schillerplatz. Nur 
kennt diese Schätze kaum jem and , auch 
aus der großen Gruppe jener, die hier an 
Literatur, am Buch- und Bibliotheken­
wesen interessiert sind. Die Bundesstaat­
liche Linzer Studienbibliothek ist be­
kanntlich ein Kind der josephinischen 
Aufklärung. D er reformbeflissene öster­
reichische Volkskaiser Joseph II. ordnete 
im Zuge einer großangelegten Säkularie- 
runeswelle, welche die Aufhebung zahl­
reicher oberösterreichischer K löster und 
Stifte zur Folge hatte, eine K onzentra­
tion der an den Staat gefallenen Stiftsbi­
bliotheken an. Diesem Umstand ver­
dankt Linz die Tatsache, daß Hundertr 
von wertvollsten m ittelalterlichen Buch­
handschriften und Frühdrucken dieser 
aufgelassenen Klöster in Linz zum 
Grundstock der neu gegründeten Stu­
dienbibliothek zusammengefaßt wur­
den.
Das war 1774, und die seit dam als von 
Beam ten und Geistlichen geführte 
Staatsbücherei mußte mehrmals ihr D o­
mizil wechseln, bis sie endlich, 1934, in 
das heute den Linzern wohlvertraute, 
dam als neu und hochmodern errichtete 
G ebäude am  Schillerplatz einziehen 
konnte.
D er historische und museale T eil der 
jahrhundertealten Buchkunstwerke hat 
in der heutigen Studienbibliothek eine 
vom Lesesaal und den modernen M aga­
zinen völlig abgetrennte Aufstellung er­
halten. Die kostbarsten Bände, rund 500 
Handschriften mit reicher Ornamentik 
und Bebilderung, etwa 650 Wiegendruk- 
ke und 500 Fragm ente, insgesamt also 
Buchm aterial bis zum Ende des 16. Jahr­
hunderts, alles in allem an die 1650 
Exem plare, sind in einem kleinen hohen 
Raum mit drei Regalwänden einge­
schlossen. D ie  freie Fensterwand ist Tag 
und Nacht durch Jalousien verdunkelt, 
um schädigende Tageslichteinstrahlung 
fernzuhalten. D ie Temperatur wird jah r- 
aus-jahrein a u f 18 Grad Celsius gehal­
ten, und auch die Luftfeuchtigkeit ist auf 
einen bestim m ten optimalen W ert hin 
fixiert.

Der Eingang in diesen Raum ist nur 
durch Entsicherung einer modernen 
Alarmanlage m öglich. Denn die hier 
aufbewahrten Schätze sind hochentwik- 
kelter kultureller Bestand einer Reihe 
von ältesten österreichischen Klöstern 
und Stiften. D ie älteste Buchhandschrift 
und die damit zusam m enhängende klö­
sterliche Schreibschule reicht zurück in 
das neunte Jahrhundert, und auch die 
W erke folgender Jahrhunderte bis hin 
zur Barockzeit würden bei Buchkunst­
versteigerungen historischer Kostbarkei­
ten auf dem W eltm arkt derzeit in Ziffern 
gar nicht ausdrückbare Spitzenpreise er­
zielen. D em entsprechend stark ist auch 
das einschlägige w issenschaftliche Inter­
esse von Institutionen, Hochschulen, 
Forschern aus aller W elt, was die bei Dr. 
Hafner, dem derzeitigen Direktor der 
Studienbibliothek, a lljährlich  einlangen­
den Anfragen und Korrespondenzen be­
weisen. Auch für kunsthistorische G ro ß­
ausstellungen im In- und Ausland steu­
ert die Linzer Stu dienbibliothek Jah r für 
Jah r eine Reihe ihrer kostbarsten Exem ­
plare bei.

D er A ltbuchbestand d er Studienbiblio­
thek, also L iteratur bis etwa zur Mitte 
des 18. Jahrhunderts, ist zum G roßteil im 
sogenannten Festsaal des Studienbiblio­
thekgebäudes am  Schillerplatz unterge- 
bracht. Es ist dies eine langgestreckte, 
schm ale R äum lichkeit entlang der 
Hauptfront im zweiten Stock des Hauses, 
wo die hochbarocken Regalschränke der 
aufgelassenen alten L inzer Jesuitenresi­
denz von 1760 eine durchaus repräsenta­
tive Aufstellung gefunden haben. Es 
handelt sich um m eist großform atige 
Exem plare in hellen, fast weißen Leder­
einbänden, die das gesam te W issen des 
augehenden Barocks in Theologie, Phi­
losophie, Jus, M edizin, M athem atik, Hi­
storie, Erd- und Länderkunde sowie Phi­
lologie zumindest anklingen lassen. Im 
Festsaal haben auch m ehrere G loben

aus dem  frühen 17. Jahrhundert, gleich­
falls einstiger Jesuitenbesitz aus den Nie-g 
derlassungen in Linz, Steyr und T rau n l 
kirchen, ihren Platz.
W enn man sich auch nur ein bis zwei 
Stunden lang mit den m ittelalterlichen 
H andschrift- und frühen Buchdruckbän­
den in der Zurückgezogenheit ihres Auf­
stellungsortes beschäftigt, so ist das Ein­
tauchen in ein anderes Z eitalter, einen 
anderen K ulturbereich der Vergangen­
heit schon fast vollkom m en. Pergam ent­
seiten haben über weite Strecken nichts 
von ihrer schim m ernden, glatten M akel­
losigkeit eingebüßt. D ie Schriftzüge der 
Schreiber haben die Regelm äßigkeit des 
späteren Lettem drucks, dabei schwingt 
in ihnen noch wie am T ag  der N ieder­
schrift, unverblaßt, die individuelle, per­
sönliche Note mit, Zeilenlinierungen mit 
feinstem  Stift, Ornam entik von Ranken­
werk, Initialen, M iniaturen, Buchm ale­
reien also, die man zu Recht in der Wis­
senschaft „Illum inationen“, also „E r-, 
leuchtungen, Erhellungen“ nennt. I 
Auch die W erke des frühen Buchdruckes 
verblüffen geradezu durch die Leucht­
kraft der beigegebenen Farbholzschnitte 
und die Übersichtlichkeit der Raum auf­
teilung des Letternsatzes.
Und die Inhalte dieser versunkenen, ver­
steckten Kunst? Sie sind heute Bestand­
teil hochentwickelter aber entlegener 
W issenschaft.
V iele W erke sind theologisch, bibliogra­
phisch, kunsthistorisch noch gar nicht 
beschrieben oder bearbeitet, geschweige 
denn wissenschaftlich ausgeschöpft wor­
den.

T ext: D r. Peter Kraft

Aus:
"Lebendiges Linz" 1987/6
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A u s  “d e m  V e r e i n  Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Johanna Augl, Pensionistin, Linz; Siegfried Augl, Pensionist, Linz; 

Se_minar für, Ur- und Frühgeschichte der Universität GÖttingen; Isolde 

Gr einer, ̂ Bankangestellte^- Linz ̂ -Annemarie Hoenig, Leonding; Ing.Fried-
r  ' r  , .  I '  ...

rieh Hoenig, Leondirig; Ulf Löffler, Beamter, Katsdorf; Ingrid Löffler, 

Angestellte, Katsdorf; Hermarin Lüttich, Kaufmann, Leonding; Christian 

Thanhäuser, tGraphiker, Ottensheim; Lotte Zahradnik, Pensionistin, Linz.

T o d e s f ä l l e  Wir betrauern den Tod unserer Mitglieder

TT?7?rat Prof. Stephan Demuth, LH-Stellvertreter, Linz; Prof.Elsa Ranftl, 
j j . u n z .

B E R I C H T E  Ü B E R  U N S E R E  V E R A N S T A L T U N G E N

Linzer Bürgermeister von Georg Puechleitner bis Franz Hillinger (1.12.)

Unterstützt durch ausgewähltes Bildmaterial berichtete Dr.T u r s k y 
mit,,gewohntem Elan über die Männer an der .Spitze unserer 'Stadt in ver­
gangenen Jahrhunderten. Er zeigte sich mit ihren Persönlichkeiten,
±hren‘Problemen und Eigenheiten, so vertraut, als wäre er selber noch 
mit ihnen bei Beratungen gesessen.

Adventliche Stunde (15.12,87)

Von heiterer Mundart bis zu zeitgenössischen Arbeiten führte Frau 
Kons, Herta K r a u s  ihre Zuhörerschaft in den Gedankenkreis um 
Advent und Weihnachten. Unterstützt wurde sie durch eine bravourös 
gespielte Gitarre und zwei Flöten.

U -N S E R E . N Ä. C H S T E N  V E R A N S T A L T U N G E N : ,  
Organisation: Konsulent Emil Puffer

f Anmeldungen für alle Veranstaltungen sind ab Donnerstag, 7. April 1988 
I A b  8,30 Uhr möglich. Pro-Person werdeii höchstens vier Karten für eine 
Fahrt vergeben, Anmeldungen von Bertifstätige-n und Auswärtigen sind auch 
telefonisch oder schriftlich möglich^ jedoch wird darauf hingewies.en, 
daß vorbestellte Plätze, die nidift spätestens zwei Wochen vor der je­
weiligen Fahrt bezahlt sind, ohne w£i?i/e-re Verständigung an andere Intern 
essenten vergeben w ^ p n i  - v-n^rf-ri.st*ffe ki.pi.nere Umstellungen im vorge­
sehenen' Programm können nicht ausgeschlossen werden.

8o April 1988 (Freitag^

31 o Linzer Spaziergang:; Der Linzer Freinberg 

Führung: SR Dr.Georg W a c h a

Ort und Zeit: Eingang zur Maximilianskirche (Freinbergstraße) (l5_J2ir
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12. April .1̂ 8,8 (Dienstag)

Gotik,, und Men^ptik im • Mühlviertel

In .einer Reihe von insgesamt fünf Vorträgen bereiten wir unsere Mit­
glieder aüf'-die' große Landesausstellung im Schloß Weinberg vor.
-Dieiŝ r. letzte Vortrag - der ursprünglich für den 15.3.88 vorgesehen 
war .ist der Kunstgeschichte gewidmet.

Vortragender: Dr.Bernhard P r.o k i s c h

Ort. und Zeit: LKZ Ursulinenhof, Kleiner Saal im 2. Stock, 18,30 Uhr

19. April 198# (Dienstag)

Picässo - das Kunstereignis des Jahres 1988

Abgesehen von Linz gibt es heuer nur noch in Paris eine bedeutende 
Picasso-Ausstellung. Mit dem sensationellen Angebot von 150 Werken 
Pablp\ Picassos wartet die Neue Galerie anläßlich dieser Großausstel- 
lung! auf. Ergänzt wird dieser wertvolle Bestand aus den ‘Wichtigsten 
Sammlungen Europas durch einige Zeichnungen und Gouachen und mehr als 
100 d̂ er schönsten Graphiken. Die seltene Konzentration von ficASSo- 
Werken ermöglicht den Besuchern ein genaues Eingehen auf mehrere . cha­
rakteristische Stilperioden des spanischen Künstlers.

Ort und Zjeit: Neue Galerie der Stadt Linz, Blütenstraße 15, 15/00 Uhr

22. April 1988 (Freitag)

Das Herzstück des Innviert.els mit dem Volkskundehaus Ried

Unter dien verhältnismäßig zahlreichen Heimat Sammlungen und- Museen des 
Landes nimmt das Innviertler Volkskundehaus eine besondere“ Stellung 
ein und ist allein schon wegen seiner ständig eingerichteten Sonder­
ausstellungen eines Besuches wert.. Mit der Fahrt- ins Innviertel soll 
aber auch der Besuch der im StarhembergTsehen Schloß Haag am Hausruck 
seit längerem eingerichteten H e i m a t s t u b e  mit der sehenswerten Darstel­
lung des Kohlenbergbaues im Hausruckgebiet sowie, auch des Grieskirch­
ner Stadtmuseums auf Schluß Tollet verbunden, werden* " ”

Leitung: Prof. Dr.Rudolf F o c h 1 e r

Abfahrt: 8,00 Uhr vom Postautobusbahnhof, Stand 2

Fahrt, Eintritte und Führungen für Mitglieder'' S 25.0,
für Angehörige S 3Ö0, -
für Jugend S^ 125,-

26. April 1988 (Dienstag)
i ‘ *r r  . % ;■

Prunkwagen und Hügelgrab - Kultur der .frühen Eisenzeit von Hallstatt 
bis;. Mitterkirchen

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen neueste Ergebnisse aus Grabungen 
im frühhallstattzeitlichen Gräberfeld von Mitterkirchen, die bei der 
Europalia in Brüssel großes Aufsehen erregten. Höhepunkte sind die Re­
konstruktion eines prachtvollen, metallverzi*rten Gewandes aus einem 
Frauengrab sowie der originalgetreue Nachbau einer reichausgestatteten 
Grabkammer mit der Rekonstruktion eines vierrädrigen Prunkwagens mit 
thronartigem Wagenstuhl.

*
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Führung: Manfred P e r t l w i e s e r

Ort und Zeit: Schloßmuseum, 15,00 Uhr

29. -April A 988 (Freitag) ^

Bekannte und 'unbekannte Kostbarkeiten der Wiener Innenstadt:
Vom^-:chae 1 erp 1 atz zum Karlsplatz

Anlaßr.zy fieser Wiener Exkursion ist die große Biedermeierausstellung 
"Bürgersinn und Aufbegehren” im Künstlerh^us, die einen interessanten 
und abwechslungsreichen Einblick in das Wien der Zeit zwischen Kongreß 
und Revolution bieteu und uie wir .am Nachmittag besichtigen werden. 
Zunächst erforschen wir jedoch den'Komplex der Hofburg, u.a. die Kapelle 
mit dem herrlichen Zyklus aus der Nachfolge des Nikolaus Gerhaert sowie 
den Prunksaal der Nationalbibliothek. Ein Höhepunkt wird schließlich 

die ®cir , wo ee neu freigelegte "Schätze " zu besichti-
f gen gibt.

Leitung: Dr.Lothar S c h u l t e s

Abfahrt: 7,30 Uhr vom Po st aut obusbahnhof, Stand 2

Fahrt, :Führungen und Eintritte für Mitglieder S. 320,-
: für Angehörige S 370,-

Rückkehr ca'. 19,30 Uhr für Jugend S 160,-

6'. - 8. Mai 1988 (Freitag bis Muttertag)

.landeskundliche Fahrt in das Wald- undv'Weinviertel

DieseiRundfahrt zoll zu wenig bekannten archäologischen sowie kunst- 
und kulturgeschichtlichen Denkmälern und Sammlungen führen.

Fahrtverlauf:
Fr, 6.5.: Linz - St.Wolfg' g/Weitra (Wallfahrtskirche) -..Gmünd- Hard

(Begehung der Dorfwüstung) - Thaya (Mittagsrast) - Raabs (Märchen­
museum) - Hardegg (Rundgang) - Retz (A/N/F)

Sa, 7*5?: Retz - Hadres - Haugsdorf - Laa/Thaya - Staatz (Burgruine) -
Äsparn/Zaya (Urge^chichtsmuseum, Mittagsrast) - Michelstetten (Schul 
museum) - Stillfried (Begehung der urgeschichtlichen Wallburg) - 
Großmugl (Riesengrabhügel aus der Hallstattkultur) - Retz (A/N/F)

SO, 8.5.: Retz (Stadtruridcp/ncr) - Schratt^nthal (Rundgang) - Horn -
Gars (Kirche, Burgruine, slawische Befestigungsanlage Thunau) - 
Droß (Schloßkapelle) - Oberranna (Burg, roman. Kirche) - Linz

Leitung: SR Dr.Georg W a c h a

Abfahrt: 7jQ_0 Uhr vom Schillerplatz (Reisebüro Rami)

Fahrt, Führungen, Eintritte für Mitglieder S 1450,-
zweimal Halbpension in Retz für Angehörige S 1600,-

fjj-;; für Jugend S 725,-

r ±,

i U > i

i;
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17* Mai 1988 (Dienstag)

China-Ausstellung

Aus Wiener und Münchner Museen sind 'historisch und künstlerisch wert­
volle Exponate aus verschiedenen Dynastien zusammengetragen worden,Die 
Palette reicht vom ersten Porzellan bis zu Holz- und Metallarbeiten.und 
zu Kaiser-P&ben;.i d och auch Rc-llbilder, Holzschnitte, Kinderzeichnungen, 
Schattenspielfiguren, Tanzmäsken7-und'-Masken aus der chinesischen Oper 

:usind ausgestellt. Alles über Seide —  von der Raupe bis zum Stoff - ist 
;zu sehen'.^i^'aUch "die -Seidenstraße ist dokumentiert. Eines der Kernstük- 
ke der Aü^teiximg "ist die: Linzer Partnerstadt Chengdu, eine 8-Milliönen- 
.stadt in der Provinz Sech'up.no/Kunst- und Gebrauchsgegenstände aus dieser 
Provinz vervollständigen die. Ausstellung.

Führ urig: Erich P r ö 1 1

Ort und Zeit:. Stadtmuseum NordiGO, 14,00 Uhr

27. Mai 1988 (Freitag) ^

Ausstellungen in der Schallaburg

Hier laufen derzeit g l e i c h  zwei sehenswerte Ausstellungen: "Spielzeug, 
Spi^l und Spielerei",'die sich Hauptsächlich jnit Kinderspielzeug be­
schäftigt. Sie läßt die Herzen der Besucher hoher schlagen und versetzt 
sie in ihre eigene Kinderzeit zurück. Wegen des großen Zuspruchs ist die­
se vorjährige Ausstellung auch heuer noch zu sehen.
Die zweite Ausstellung hat ein landeskundliches Thema:,?Der Königsweg - 
9000 Jahre Kunst und Kultur ir Jordanien".
Es steht genügend Zeit .zur Verfügung, um beide. Expositionen zu besuchen, 
^uf der Rückfahrt wird jnoch in Gigerreith bei Amstetten das Mostviertier 
"^uernisüseüm auf gesucht". Die -Führung übernimmt hier der Schöpfer dieser' 
Sammlung, ein Vollbauer, d£r Hoch" fest in seiner Scholle verankert ist.

Leitung: Konsulent OAR Emil J: u f f e r

Abfahrt: 7,30 Uhr vom PostautobusbaJhnhof, Stand 2

Fahrt, Führungen und Eintritte für Mitglieder 
* " für Angehörige

für Jugend

12. - 5. Juni 1988 (Fronleichnam bis Sonntag)

Kärnten tStid s t e i e rmark

Diese Fahrt wurde so abgelegt, daß die Besichtigung der wichtigsten Aus­
stellungen (Hemma von Gurk auf Schloß Straßburg; Glas und Kohle in Bärnr- 
bach) eingepiant-werden konnten. Sie führt uns zu sonst wenig beachteten 
Sehenswürdigkeiten im Südlichen Grenzland.
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Döy 2 r6..:" Linz -. Ro~t;tenmann>{ Stadt rund gang) - Friesach (Stadtrundgang; 
ÄCHTUNG: für diesen Tag ein LUNCHPAKET mitnehmen!!) - Straßburg (Aus-r- 
Stellung "Hemma von Gurk", Dom) - St.Kanzian (A/N/F)

Fr? 3.6.: St.Kanzian - Lavamünd - Soboth - Eibiswald (Kirche, Kloepfer-
haus, Kloepferbrunnen) - Hollenegg - Deutsch Landsberg (Mittagessen, 
Stadtrundgang) - Schloß Wildbach (Besichtigung) - Stainz (Rundgang) -
- Leibnitz (A/N/F)

S 300,- 
S 350, ̂  
S 150,-

%
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ZUM HEMMA-JUBILAUM DER DIÖZESE GURK

AUSSTELLUNG
AUF SCHLOSS STRASSBURG/KÄRNTEN

14. MAI BIS 
26. OKTOBER 1988

ÖFFNUNGSZEITEN TÄGLICH VON 9 BIS 17 UHR



Schloß Straßburg

WIEN

WIEN
GRAZ

Die bischöfliche Residenzstadt Straßburg im 19. Jahrhundert
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Hemma unterstellt ihre K

Ausstellungsbüro Klagenfurt, Mariannengasse 2 
Tel. 0 46 3/57 7 70/DW 25, A-9020 Klagenfurt

Ausstellungsbüro Straßburg ab Mai 1988, Schloß Straßburg 
Tel. 0 42 66/23 75, A-9341 Straßburg/Kärnten

Illustration im Reimoffizium, 14. Jh.

Reisebüro Springer 
Leutschacherstraße 17, A-9020 Klagenfurt 

Tel. 0 46 3/33 5 20, Telex: 42 2184

MÜNCHEN
SALZBURG

VILLACH

ITALIEN JUGOSLAWIEN JUGOSLAWIEN
UDINE LAIBACH LAIBACH

Impressum: Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Bistum Gurk, Ausstellungs­
büro. Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Horst Pirker. Ausstellungsleitung: Dipl.-Ing. Fritz 
Breitfuß, alle Mariannengasse 2, 9020  Klagenfurt. Gestaltung: Art & Design-Atelier 
Egon Waltl, Graz Fotos: Peter Puch, Michael Oberer, BDA Wien, P. Dietmar Hynek, 

Anton Fritz. Druck: Carinthia.
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Sa, 4.6'.: Leibnitz - Ehrenhausen (Pfarrkirche, Schloß, Mausoleum der
Eggenberger) - Mureck - Bad Radkersburg (Mittagsrast bzw. Stadtrund­
gang) - Straden (Wehrkirchen) - Feldbach (Tabor) - Kirchberg - Leibnitz

S'Cj. Leibnitz - Bä'rnbach (Landesausstellung "Glas und Kohle") -
- Eflber (tB q*i chtigung) - Köflach (Mittagessen) - Straßengel (Wallfahrts­
kirche., Glasgemäide) - Göß (Jause) - Linz.

Leitung:. - SRr Dr:*Georg. W a c h a

Abfahrt: ^hr vom~ Schillerplatz (Reisebüro Rami)

Fahrt, Führungen Eintritte für Mitglieder S 2000,-
und dreimal Halbpension für Angehörige S 2200,-

für Jugend S 1000,-

10. Juni 1988 (Freitag)

^^ahrt zur Oö.. Landesausstellung in Weinberg 

(Einführung siehe Titelseite!)

Fahrtverlauf: Linz - Kefermarkt - Weinberg - Freistadt (kleiner Ruhd-
gang, Mittagessen) - St.Michael ob Rauchenödt - Waldburg - Linz

Leitung: Dr. Heidelinde D i m t

Abfahrt: 7.i_30. Uhr vom Postautobusbahnhof, Stand 2

Fahrt, Führung und Eintritt für Mitglieder S 230,-
für Angehörige S 280,-

Rückkehr ca. 18 Uhr für Jugend S 115>-

Bei sehr großem Interesse besteht die Möglichkeit eiiier Wiederholung!

18. Juni 1988 (Samstag)

Schutzmantelmadonnen in Oberösterreich

Seit dem Ende des 13. Jh ist die Darstellung Mariens, unter deren weit 
Ikusgebreiteten Mantel sich schützsuchende Menschen drängen, in der 
christlich-abendländischen Kunst bekannt, wobei das Schutzmantelmotiv 
schon in der Antike nachweisbar ist. Oberösterreich besitzt bereits aus 
der Frühzeit des Schutzmantel-Marienbildes bedeutende Werke, von denen 
wir zwei - in Steyregg und Pyrawang - besuchen werden.

Fahrtverlauf: Linz - Steyregg Urfahr Pyrawang - Münzkirchen -
- Taufkirchen - Andorf - Hohenzell - Aspach - Ried - Grieskirchen -
- Schallerbach - Linz.(Mittagessen in Andorf)

Leitung: Mag.Angela M o h r

Abfahrt: 7*30 Uhr vom Postautobusbahnhof, Stand 2

Fahrt und Führungen für Mitglieder S 220,-
für Angehörige S 270,-
für Jugend S 110,-
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2. Juli 1988 (Samstäg^-

Burgenlandschaft Mühlviertel I - Oberes Mühlviertel

Das Mühlviertel gehört zu den burgenreichsten Öandschaften Mitteleuropas. 
Der Reiseleiter, Architekt beim Bundesdenkmalamt, wird vor allem v.̂ uf die 
denkmalpflegerische Problematik des erhaltenen Bestandes eingeheh. Wir 
dürfen uns eirije Reihe hervorragender Beispiele von den malerischen Zeu-* 
gen der mittelalterlichen Profan- und Wehrarchitektur erwarten. Leider 
hat besonders in den letzten Jahrzehnten der Verfall vielen dieser hi­
storischen -Denkmale stark zugesetzt, so daß ein- stärkeres Engagement - 
auch der Öffentlichkeit - zu ihrer Erhaltung notwendig wäre.

Fahrtverlaüf: Linz - Rannariedl - Haichenoach - Hofkirchen (Mittagessen)
-"'Marsbach - Pürnstein - Piberstein - Linz.

Leitung: Arch. DI Günther K l e i n h a n n s

Abfahrt:, 7,00 Uhr vom Postautolpusbahnhof, Stand 2

Fahrt, Führungen, Eintritte für Mitglieder S 250,- ^ }
Abschlußjause in Piberstein für Angehörige S 300,-

Rückkehr ca. 20 Ühr für Jugend S 125*-

V O R S C H A U

ACHTUNG! Wir möchten mit der Bekanntgabe dieser Termine lediglich unse­
ren Mitgliedern ihre private Zeiteinteilung erleichtern; ANMELDUNGEN 
für die nachstehenden Fahrten können erst nach Erscheinen von Heft 3/88 
unserer "Mitteilungen” entgegengenommen werden!!

Wiederholung der landeskundlichen Fahrt in das Trentino
(s. Heft 3/1987) (wHR Dr.Assmann; 15.-18.9.88; Anmeldung am 13. u.14.9.)

Exkursion: Bgsiedlu^gsgeschichte des Mühlviertels 
(Dr. Gunter Dimt; 9«03)

Burgenlandschaft Mühlviertel II - Unteres Mühlviertel 
(Arch.. DI Kleinhanns;, 1.10.88)

1 )

gei;t§r§ wichtige= M i t t e i l u n g e n  _für_u^sere ^i^g^iederj_

Nach-OSTERN beginnt der .Bürobetrieb wieder am 6. April, nach PFINGSTEN 

am 25. Meli* Während der Semmerferien ist das Büro zwischen 12.7. und 

9«9. für den Parteienverkehr geschlossen.

o 0 o

BRAUNAU - RANSHOFEN im JUBILÄUMSJAHR

Der Name Ranshofen- ist heute fast untrennbar mit dem dort situierten 
Aluminiumwerk verbunden. Daß der Ort, an dem der moderne Werkstoff 
Aluminium mit fortschrittlicher Technologie erzeugt und verarbeitet 
wird, auf eine bereits 1200 Jahre lange, bewegte Geschichte zurück­
blicken kann, ist jedoch weniger bekannt.
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788 stiftete ein gewisser Rato zur Vergebung seiner Sünden seinen Besitz 
in Mattichgau der zu Ehren St.Stephans in Passau erbauten Kirche. Voll­
zogen wurde diese Schenkung im Hofe Ranetsdorf, dem heutigen Ranshofen* 
Durch diese Urkunde tritt der herzogliche Hof ins Licht der Geschichte 
Königliche Pfalz und Augustiner-Chorherren-Stift waren dann anschließend 
weitere Entwicklungsstufen in der Geschichte dieses Ortes, der seit 1938 
einen Stadtteil von Braunau bildet.
Diese reichhaltige Geschichte zu erfassen und die Leistungen von Rans- 

hofen entsprechend zu würdigen, wird Mittelpunkt der 1200-Jahr-Feiern 
sein. Diese beginnen am 23. April mit einem Konzert in der Pfarrkirche 
Ranshofen und setzen sich bis zum Nationalfeiertag am 23.10. fort.
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Unser Mitglied Prof.Mag.Elfriede D a l l i n g e r  arbeitet mit der 
Gruppe C O - P R O D U K T I O N ,  die aus Lehrern, Absolventen und 
Studierenden des Bruckner-Konservatoriums, Schülern des BG Peuerbach 
und Mitgliedern der Chorgemeinschaft Auhof besteht.
Dieses Team wird am Freitag, dem 29. April und am Freitag, dem 27. Mai: 
Jeweils um 19,30 Uhr im Jerger-Saal des Bruckner-Konservatoriums (Wild- 
bergstr. 18, Urfahr) die Operette für Soli, Chor, Orchester und Ballett

I M  W E I S S E N  R Ö S S E L  
von Ralph Benatzky

zur Aufführung bringen. Die musikalische Leitung liegt in den Händen vo: 
Hofrat Gerhard Dallinger, Direktor des Bruckner-Konservatoriums; Gesamt' 
leitung und Regie hat Mag. Elfriede Dallinger.
Karten zum Einheitspreis von öS 80,- im Vorverkauf im Büro des Bruckrs 
Konservatoriums bzw. unter Tel. (0732)23 13 06 rechtzeitig sichern!!

(Für OÖMV-Mitglieder auch unter 27 02 18)

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

N a m e

B e r u f
•t

Ä d r e s s e

Ich trete dem Oö.Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde als 

Mitglied bei.

Datum: Unterschrift:



MI: Oö. Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde

H,R: Dr.Heidelinde Dimt und Konsulent Emil Puffer 

Inhalt: Vereinsnachrichten, R, Vw: Landstr. 31, Linz

Bürozeiten: D i - Do 8 , 3 0 - 1 2 , 3 0
M i auch 14,00 - 16,00 
F r - 12,00

Tel :r( 0732) 27 02 18

Bankverbindung: Allg. Sparkasse in Linz 
Kto.Nr. 0200-302610, BLZ 20320
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